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          Textlic h e Festsetzu ngen 
1 Geltu ngsbereic h   

Der räum liche Geltungsb ereich ist in der Planzeichnung in der Fassung vom  … … … … …  festgesetzt und um fasst die Flurstücke der Gem arkung Schm idm ühlen  Nr. 326/1, 339/7, 339/8 sowie eine T eilfläche der Flst. Nr. 339/14 und Flst.Nr. 253/27 (Ba hnhofstra ße). 
2 Art der bau lic h en Nu tzu ng 

Das Plangeb iet ist gem äß den Festsetzungen in der Planzeichnung a ls Sondergeb iet (SO) gem äß § 11 Ba uNVO a usgewiesen.  In dem  Sondergeb iet Einka ufen sind ein L eb ensm ittelvollsortim enter m it den üb lichen Randsortim enten b is m a xim a l 1.200 m ² Verka ufsfläche, ein Getränkem arkt sowie ein weiterer Einzelhandelsb etrieb zulässig. Die Verka ufsflächen des Getränkem arktes und der dritten L a deneinheit dürfen die Grenze zur Großflächigkeit nicht üb erschreiten. 
3 Maß der bau lic h en Nu tzu ng  
3.1 Zu lässige Gru ndfläc h e 

Die m a xim a le Grundflächenza hl für das Geb äude wird m it einer GRZ von 0,6 festgelegt. Gem äß § 19 Abs. 4 Sa tz 2 Ba uNVO ist eine Üb erschreitung für z. B. Stellplätze und Neb enanla gen um  50% zulässig, höchstens jedoch b is zu einer Grundflächenza hl von 0,8. 
3.2 Zah l der Vollgesc h osse  

Es wird ein Vollgeschoss a ls Höchstm a ß festgesetzt.  
3.3 Höh e der bau lic h en Anlagen 

Die m a xim a l zulässige Wandhöhe b eträgt 8,5 m  und b em isst sich von der Ob erkante des Fertigfußbodens des Erdgeschosses b is zum  Einschnitt der Außenkante der m a ßgeb lichen U m fassungswand (nicht An- oder Vorb a uten) in die Ob erkante der Da chha ut an der Tra ufseite. Bei Fla chdächern wird die Wandhöhe b is zur Höhe der Attika (ob erer Abschluss der Wand) gem essen.  
4 Überbau bare Fläch en 

Die üb erb a ub a re Grundstücksfläche ist durch die im  Plan dargestellten Ba ugrenzen festgesetzt.  Abstandsflächen sind gem äß Art. 6 Ba yBO einzuha lten. Ab weichend von Art. 6 Abs. 4 S.2 Ba yBO b em isst sich die Wandhöhe entsprechend der Festsetzung unter 3.3. 
5 Bauweise 

Es wird eine a b weichende Ba uweise gem . § 22 Abs. 4 Ba uNVO festgesetzt. Es sind Geb äude m it einer Gesa m tlänge von üb er 50 m  und seitlichem  Grenza bstand zulässig. 
6 Dach gestaltu ng 

Als Da chform en sind Fla ch- (FD) und Pultdächer (PD) zulässig. Die Da chneigung darf m a x. 20° b etra gen. Als Da chdeckungsm a teria lien sind Z iegel, Blech und Folie zulässig. Es sind gedeckte Farb en b zw. m a ttierte Ma teria lien zu verwenden. Die Da chflächen dürfen zur Gewinnung von Sonnenenergie genutzt werden. Wo dies nicht der Fa ll ist, sind sie zu b egrünen. 
7 Bau körper, Fassaden 

Bei der äußeren Gesta ltung sind die Geb äude und sonstigen b a ulichen Anla gen in Struktur, Form , Maßstäb lichkeit, Farb e und Ma teria lien a ufeinander a b zustim m en. Fassa denm a teria lien und -anstriche sind unzulässig in greller, hochglänzender oder stark reflektierender Ausfertigung oder unruhiger Farb gesta ltung. Fassa den zur Nutzung der Sonnenenergie sind zulässig. 
8 Fläc h en für Nebenanlagen, Stellplätze u nd Garagen 

Stellplätze, Neb enanla gen, Gara gen sowie Z ufa hrtsb ereiche sind nur in den dargestellten Flächen sowie innerha lb der Ba ufenster zulässig. Da b ei ist gem äß GaStellV ein Stellpla tz je 40 m ² Verka ufsfläche na chzuweisen. Diese sind in Form  von Aspha lt und/oder Betonpflastersteinen herzustellen.  Die Erschließung des Ba ugrundstücks erfolgt üb er m ehrere Anschlüsse an die Ba hnhofsstra ße. 
9 Werbeanlagen u nd Au ßenbeleu c h tu ng 

Im  Z ufa hrtsb ereich sind innerha lb der priva ten Grünfläche Werb eanla gen m it einer m a xim a len Höhe von 15 m  zulässig.  Eine grelle oder a ufdringlich wirkende Farb geb ung der Werb eanla gen ist unzulässig. Blinkende sowie unruhig wirkende Werb eanla gen sind unzulässig. Außenb eleuchtungen und a uch Beleuchtungselem ente, die während der Ba uzeit errichtet werden, sind so anzubringen, dass keinerlei Blendwirkung für den KFZ-Verkehr entstehen kann.  
10 Wasserwirtsc h aft 

Schm utzwasser ist an den gem eindlichen Mischwasserkana l anzuschließen. Regenwasser ist na ch Möglichkeit a uf dem  Ba ugrundstück zu versickern. 
11 Grünordnu ng 
11.1 Pflanzm aßnah m en 

Z ur Eingrünung des Sondergeb iets sind a uf den Grünflächen entlang der Grenzen des Geltungsb ereichen Pflanzm a ßna hm en festgesetzt. Von den festgesetzten Ba um standorten kann in der L a ge a b gewichen werden.  
11.2 Pflanzqualitäten 

Für die im  Plan dargestellten Ba um pflanzungen sind standortgerechte, einheim ische L a ub b äum e zu pflanzen. Da b ei sind folgende Mindestpflanzqua litäten einzuha lten:  Hochsta m m , m ind. 3x verpflanzt, m it Dra htb a llen, Sta m m um fang 16–18 cm  
11.3 Anpflanzen von Geh ölzen 

Festgesetzte Pflanzarb eiten ha b en spätestens 1 Ja hr na ch Ba ufertigstellung zu erfolgen, spätestens jedoch im  dara uffolgenden Herbst. Z wischen Bäum en ist ein Abstand von m indestens 8 m  einzuha lten. Die zu pflanzenden Bäum e und sonstigen Vegeta tionsflächen sind fa chgerecht zu pflegen und a uf die Da uer des Eingriffs zu erha lten. Ausfa llende oder a bsterb ende Gehölze sind in der kom m enden Pflanzperiode in der entsprechenden Qua lität zu ersetzen. 
12 Inkrafttreten 

Der Beb a uungsplan tritt m it der ortsüb lichen Bekanntm a chung des Sa tzungsb eschlusses in Kra ft. 

Textlic h e Hinweise 
1 Verm eidu ngsm aßnah m en 

Sollten b ei den Ba uarb eiten unerwartet a ltb ergb a uliche Relikte angetroffen werden, sind diese zu b erücksichtigen und das Berga m t Nordb a yern zu verständigen. Sollten sich b eim  Erda ushub organoleptische Auffälligkeiten ergeb en, ist die Aushub m a ßna hm e zu unterbrechen und das L andra tsa m t sowie das Wasserwirtscha ftsa m t zu verständigen. Der b elastete Erda ushub ist z. B. in dichten Conta inern a b gedeckt b is zur fa chgerechten Verwertung/Entsorgung zwischenzula gern. Z äune sind weitgehend ohne Sockel m it Punktfunda m enten zu errichten, um  die Wanderwege von Kleinsäugern zu gewährleisten. 
2 Bodensc h u tz 

Durch ordnungsgem äßen und sorgsa m en U m gang m it Maschinen, Ba ustoffen etc. sollen Verunreinigungen von Boden und Wasser verm ieden werden. Im  Geb iet unversiegelt verb leib ende Flächen sind während der Ba uphase vor Bodenverdichtungen b eispielsweise infolge von Befa hren oder Ma teria la b la gerung zu schützen. Der anfa llende, üb erschüssige Boden ist a b zufa hren und einer ordnungsgem äßen Verwertung zuzuführen. Der Fund ur- oder frühgeschichtlicher Bodendenkm äler sind entsprechend gesetzlicher Vorga b en unverzüglich der zuständigen Behörde zu m elden. Eb enso verhält es sich, sollten sich Hinweise a uf schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten ergeb en.  Bei Erd- und T iefb a uarb eiten sind insb esondere für Aushub und Z wischenla gerung zum  Schutz des Bodens vor physika lischen und stofflichen Beeinträchtigungen die Vorga b en der DIN 18915 und DIN 19731 zu b erücksichtigen. Die Entsorgung von üb erschüssigem  Bodenm a teria l sollte zur Verm eidung von Ba uverzögerungen und Mehrkosten m it a usreichendem  zeitlichem  Vorla uf vor Ba ub eginn geplant werden. Da b ei wird die Erstellung einer Massenb ilanz „Boden“ m it Verwertungskonzept em pfohlen. Ob erstes Z iel ist die Verm eidung von Bodena ushub b zw. die Wiederverwendung von Bodenm a teria l innerha lb der Ba ufläche. Bei üb erschüssigem  Aushub m a teria l sind a b hängig vom  jeweiligen Entsorgungsweg die rechtlichen und technischen Anforderungen m a ßgeb lich. 
3 Starkregenereignisse 

Im  Hinb lick a uf Starkregenereignisse ist m it üb er die Ob erfläche a b la ufendem  Regenwasser zu rechnen. Es werden da her b a uliche Vorkehrungen b eim  Ba u von L ichtschächten, Kellerfenstern etc. gegen Wassereinbrüche, Vernässungen oder Verschla m m ungen em pfohlen. So wird zum  Schutz gegen Starkregenniederschläge b ei Geb äudeöffnungen (wie Kellerschächte, Eingänge) em pfohlen, die U nterkante der Öffnung m it einem  Sicherheitsa bstand von 20 cm  üb er Geländehöhe zu legen. Gegeb enenfa lls lässt sich eine gleiche Wirkung a uch durch entsprechende Gesta ltung der Z ugangsb ereiche erreichen. 
4 Bodendenkm alpflege 

Es wird dara uf hingewiesen, dass eventuell zu T a ge tretende Bodendenkm äler der Meldepflicht an das Ba yerische L andesa m t für Denkm a lpflege oder die U ntere Denkm a lschutzb ehörde gem äß Art. 8 Abs. 1–2 DSchG unterliegen.         Verfah rensverm erke 
1. Der Marktgem eindera t ha t in der Sitzung vom  … … … …  gem . § 2 Abs. 1 
Ba uGB die Aufstellung des Beb a uungsplans b eschlossen. Der 
Aufstellungsb eschluss wurde a m  … … … …  ortsüb lich b ekannt gem a cht. 
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsb eteiligung gem . § 3 Abs. 1 Ba uGB m it 
öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Beb a uungsplans in 
der Fassung vom  … … … …  ha t in der Z eit vom  … … … …  b is … … … …  
sta ttgefunden. 
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem . § 4 Abs. 1 Ba uGB für den Vorentwurf des Beb a uungsplans in der 
Fassung vom  … … … …  ha t in der Z eit vom  … … … …  b is … … … …  
sta ttgefunden. 
4. Z u dem  Entwurf des Beb a uungsplans in der Fassung vom  … … … …  wurden 
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem . § 4 Abs. 2 Ba uGB 
in der Z eit vom  … … … …  b is … … … …  b eteiligt. 
5. Der Entwurf des Beb a uungsplans in der Fassung vom  23.02.2021 wurde m it 
der Begründung gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  … … … …  b is 
… … … …  öffentlich a usgelegt. 
6. Der Markt ha t m it Beschluss des Marktgem eindera ts vom  … … … …  den 
Beb a uungsplan gem . § 10 Abs. 1 Ba uGB a ls Sa tzung b eschlossen. 
 

Schm idm ühlen, den … … … …  
 
… … … … ..… … … … ..… … … … .                                           (Siegel) 

Peter Bra un, Bürgerm eister 

7. Ausgefertigt 
 

Schm idm ühlen, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … .                                           (Siegel) 

Peter Bra un, Bürgerm eister 

8. Der Sa tzungsb eschluss zu dem  Beb a uungsplan wurde a m  … … … … .. gem . § 10 
Abs. 3 Ha lbsa tz 2 Ba uGB ortsüb lich b ekannt gem a cht. Der Beb a uungsplan m it 
Begründung wird seit diesem  T a g zu den üb lichen Dienststunden in der Gem einde zu 
jederm anns Einsicht b ereitgeha lten und üb er dessen Inha lt a uf Verlangen Auskunft 
gegeb en. Der Beb a uungsplan ist da m it in Kra ft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 
44 Abs. 3 Sa tz 1 und 2 sowie Abs. 4 Ba uGB und die §§ 214 und 215 Ba uGB wurde in 
der Bekanntm a chung hingewiesen. 
 

Schm idm ühlen, den … … … … .. 
 
… … … … ..… … … … ..… … … … .                                           (Siegel) 

Peter Bra un, Bürgerm eister 
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4. Grünfläc h en(§ 9 Ab s. 1 Nr. 15 BauGB)
Priva te Grünflächen

¤¡ Anpflanzungen von Bäum en (Standort varia b el)

Füllschem a  der Nutzungsscha b lone

3. Bauweise, Überbau bare Gru ndstücksfläc h e(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
a               a b weichende Ba uweise

Ba ugrenze

1   Grundflächenza hl2   Anza hl m a x. Vollgeschosse3   Wand-/Firsthöhe a ls Höchstm a ß4   Ba uweise5   zulässige Da chform en6   zulässige Da chneigungen

1       23       45       6

2. Maß der bau lic h en Nu tzu ng(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ 0,6WH/FH ≤8,5  mI

Grundflächenza hlm a xim a le First-/WandhöheAnza hl der Vollgeschosse a ls Höchstm a ß
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1. Art der bau lic h en Nu tzu ng(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNVO)
Sondergeb iet Einka ufenm it einer großflächigen L a deneinheit b is m a xim a l 1.200 m ² (Vollsortim enter: L eb ensm ittel m it üb lichen Randsortim enten)sowie zwei kleinflächigen Einheitengem . § 11 Abs. 2 Sa tz 1 und 2 Ba uNVO
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Planlic h e Hinweise
Flurstücksgrenzem it Flurstücksnum m er326/1

Höhenlinien356,5
7 Werb epylon

5. Sonstige Planzeic h en

*) Einfa hrtb ereich und Anschluss an die Verkehrsflächen

Flächen für Neb enanla gen, Stellplätze, Gara gen

Grenze des räum lichenGeltungsb ereichs des Beb a uungsplanes


